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Arbeitshilfe ,,Forderrichtlinien und Forderbeschliisse*

ich freue mich, Ihnen hiermit eine Arbeitshilfe vorzustellen, die
sich mit der Forderung der Jugendarbeit im Landkreis GOppingen
auseinandersetzt. Es liegt in unserer aller Verantwortung, Kindern
und Jugendlichen die bestmdglichen Voraussetzungen flir eine
erfolgreiche und gllickliche Zukunft zu bieten.

Die Jugendarbeit ist dabei ein wichtiger Baustein. Denn sie gibt
jungen Menschen die Mdglichkeit, ihre Talente und Interessen zu
entdecken, sich auszuprobieren und zu entwickeln. Sie fordert
soziale Kompetenzen, starkt das Selbstbewusstsein und lehrt
Teamwork und Verantwortung.

Die Bedeutung der Jugendarbeit darf nicht unterschétzt werden.
Sie bietet einen geschiitzten Raum fiir Jugendliche, in dem sie

sich entfalten und entwickeln kdnnen. Gleichzeitig ist sie auch ein
wichtiger Bestandteil der Gemeinschaft, denn sie bringt junge Men-
schen zusammen und stérkt so das Zusammengehdrigkeitsgefthl.

Jugendarbeit ist auch eine gesellschaftliche Aufgabe, die Unter-
stiitzung und Forderung braucht. Deshalb ist es uns als Kreis-
jugendamt im Landkreis Goppingen wichtig, dass die Jugendarbeit
gefordert und gestarkt wird und so als Préventives Angebot erhal-
ten bleibt. Nur so kdnnen wir den jungen Menschen die bestmdg-
liche Unterstiitzung bieten und ihre Zukunft erfolgreich gestalten.

Lothar Hilger, Leiter des Kreisjugendamtes
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Hinweise zu dieser Arbeitshilfe

Durch das Kreisjugendamt werden Personalkosten
= von Hauptamtlichen in der Offenen Jugendarbeit
= von Hauptamtlichen in der Schulsozialarbeit

= von Hauptamtlichen in der Mobilen Jugendarbeit
gefordert.

Diese Zuschiisse werden in dieser Arbeitshilfe nicht naher
beschrieben, die notwendigen Informationen entnehmen
Sie bitte den ,,Forderrichtlinien und Forderbeschliissen®.

Ebenso werden Trager bezuschusst, wie z.B. der
Kreisjugendring Goppingen e.V., Beratungsstellen und
verschiedene Einrichtungen der Familienforderung.
Diese sind von der finanziellen Forderung von Angeboten
der Kinder- und Jugendarbeit im LANDKREIS GOPPINGEN
ausgeschlossen, da sie pauschal gefordert werden.
Ausnahme hierbei ist einzig der Zuschuss fiir finanziell
schwache Familien.

Wenn in den Forderrichtlinien von , Trager“ gesprochen

wird, dann sind damit die antragsberechtigten Trager gemeint,

(aufgezéhlt sind diese in 2.1.1). Damit wird vermieden,
jedes Mal alle Varianten der Antragsberechtigten aufzuzahlen.

Konkrete Zuschiisse, die Angebote der Jugendarbeit unter-
stiitzen, sind Tragern vorbehalten wie in 1.4.3 beschrieben.
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Teil A beschreibt die Grundlage der Jugendhilfe und der
Jugendhilfeplanung.

Teil B beschreibt den Landkreis Goppingen anhand wichtiger
Sozialstrukturdaten.

Teil C beschreibt die vielfaltigen Angebote, von den Friihen Hilfen
(iber Jugendarbeit bis hin zur Starkung der Familien.

Teil D beinhaltet die ,Forderrichtlinien und Forderbeschliisse”.

Teil E beinhaltet alle MaBnahmen, die umgesetzt werden sollen.

Die ,,Forderrichtlinien und Forderbeschliisse”
sind in drei Teile gegliedert:

Der Teil 1 beschreibt die Inhalte, die gefordert werden,
sowie die Grundlagen:
= Die forderfahigen Personaleinsatzgebiete

= Jugendsozialarbeit (Schulsozialarbeit, Mobile Jugendarbeit)
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Jugendarbeit (Offene Jugendarbeit)
Die forderfahigen Angebote
Projekte der Jugendarbeit
Jugendfreizeiten (hier: Zuschuss fir finanziell schwache
Familien und Stadtranderholungen)
Infrastruktur der Jugendarbeit
Die pauschal geforderten Trager bzw. deren geforderten
Angebote

Allgemeine Férdervoraussetzungen (Antrags- und
Verwendungsnachweisinhalte)
Allgemeine Standards und Fristen
Ergénzende und konkrete Bestimmungen der einzelnen
maglichen Zuschiisse
In diesem Teil geht es also um die Art/die Modalitaten der
Forderung. Diese sollen abbilden, dass es darum geht, gerecht,
Klar und nachvollziehbar zu fordern.

Hier werden die konkreten Betrdge genannt, wie hoch die Forde-
rung ausfallt. Dieser Teil wird alle drei Jahre neu im gegenseitigen
Einvernehmen besprochen und an die Bedarfe, die Haushaltslage,
die Zukunftsplanung und auch Entwicklungen von Landkreis und
auch der Trager angepasst.

Hier sind die verschiedenen Vorlagen, Arbeitshilfen, Formulare
und dergleichen zu finden.



ZUSCHUSSE FUR DIE JUGENDARBEIT

Der Landkreis GGppingen mdchte, dass es Kindern und
Jugendlichen gut geht. Deshalb unterstiitzt der Landkreis
GOppingen Tréger, die Angebote fir Kinder, Jugendliche und
Familien machen. Ein Trdger muss bestimmte Voraussetzungen
erfiillen, damit er Unterstiitzung vom Landkreis bekommit.

Auch die Angebote miissen bestimmte Voraussetzungen erflllen,
damit der Landkreis sie fordert. In den Forderrichtlinien ist

alles (ber die finanzielle Unterstlitzung der Angebote fiir Kinder,
Jugendliche und Familien erklart.

Der Landkreis GOppingen unterstiitzt Angebote, die:

= eine gute Umgebung fiir Kinder, Jugendliche und ihre Familien
schaffen oder erhalten.

= junge Menschen in ihrer personlichen und sozialen
Entwicklung férdern.

= Kinder und Jugendliche schiitzen.

= junge Menschen zur Mitbestimmung und zur Mitgestaltung
ermutigen.

= dafiir sorgen, dass Kinder und Jugendliche keine Nachteile
haben.
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Selbsthestimmung fordern und zu Verantwortung in der
Gesellschaft und zu sozialem Engagement ermutigen.

Es gibt unterschiedliche Formen der Jugendarbeit. In allen An-
geboten konnen Kinder und Jugendliche ihre personlichen und
sozialen Féhigkeiten erleben und ausprobieren.

Der Landkreis GOppingen unterstiitzt Angebote finanziell, die
Jugendlichen bei der Entwicklung ihrer Persénlichkeit helfen.
es fir Kinder und Jugendliche mdglich machen, am kulturellen
Leben der Gesellschaft teilzunehmen.
es ermdglichen zu lernen, gut mit Unterschieden umzugehen.
Diese Unterschiede kénnen in der Kultur, dem Geschlecht, der
Herkunft, der Bildung oder der Art der Familie liegen.
Jugendliche dazu ermutigen, etwas im musisch-kulturellen
Bereich zu machen.

Jugendlichen helfen, an der Gesellschaft teilzunehmen und die
das Versténdnis flir Demokratie férdern.

helfen, (ber die eigene Meinung und (iber andere Meinungen
nachzudenken und auch andere Meinungen zu akzeptieren.
helfen, Dinge kritisch zu sehen und zu hinterfragen.

Kreativitat, soziales Verhalten und Einsatzbereitschaft fordern.
den Gemeinschaftssinn und die Entwicklung der Personlichkeit
fordern.

Sport, Spiel und Geselligkeit fordern.

das Verstandnis flir Unterschiede fordern und daftir sorgen,
dass es weniger Vorurteile und Hass gibt.



Das Angebot
berlicksichtigt alle Kinder und Jugendlichen, egal, was flr ein
Geschlecht sie haben.
fordert die Gleichberechtigung der Geschlechter.
ist fir junge Menschen mit und ohne Behinderung.
ist auch fir Menschen, die aus einem anderen Land kommen.
bekdmpft Kinderarmut, weil auch Kinder aus Familien mit
wenig Geld mitmachen kénnen.
schitzt Kinder, weil es Gewalt gegen Kinder vorbeugt.

soll dem Bedarf der Jugendarbeit gerecht werden

darf nicht zum finanziellen Gewinn beitragen, ,unbestimmte
Riicklagen“ bildend sein

muss uberpriifbar, nachrechenbar, nachvollziehbar,. .. sein
muss einer genauen Priifung aller Daten (Ausgaben,
Einnahmen, Zahlen der Teilnehmenden, etc.) auch anhand von
Belegen, Quittungen, ... standhalten

soll gerecht verteilt werden, also alle gleich behandeln

will eine Wirkung erzielen

soll fir Kinder und Jugendliche etwas ermdglichen
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kein*e Mitarbeitende™r wegen einer in § 72a Absatz 4 in
Verbindung mit Absatz 1 SGB VIIl aufgefihrten Straftat
rechtskraftig verurteilt ist.

Kinder und Jugendliche, soweit es in ihrem Alter moglich ist,
bei der Planung der Angebote mitmachen.

der Trager mit dem Kreisjugendamt eine Vereinbarung zum
Kinderschutz haben sollte.

der Tréger fiir alle Teiinehmenden der Angebote eine Unfall-
und Haftpflichtversicherung hat.

bei Angeboten von (iber 750 € drei Vergleichsangebote
eingeholt werden.

Gelder nach dem Vorsatz der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit verwendet werden.

die Antrége frist- und formgerecht eingehen sowie vollstandig
und richtig ausgeftllt sind.



WAS WILL DAS KREISJUGENDAMT NOCH WISSEN?
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Im Antragsverfahren werden auch statistische Fragen gestellt.
Diese sind fir die Zuschussgewahrung nicht ausschlaggebend.
Die Antworten auf diese Fragen werden von der Jugendhilfe-
planung und den jeweiligen Mitarbeitenden der unterschiedlichen
Fachbereiche des Kreisjugendamtes bendtigt und verwertet.
Diese statistischen Angaben nutzen wir, um richtige oder bessere
Aussagen flir Zukunftsthemen treffen zu konnen. Vor allem bei
Gruppen- und Strukturangeboten, also fiir Themen, die sich

nicht auf Einzelpersonen beziehen, sind die Antworten &uBerst
hilfreich. Wir mochten gerne das Antragsverfahren dazu nutzen,
um zusdtzlichen punktuellen Postversand von Umfragen zu
umgehen. Durch die Antworten versprechen wir uns also stetige,
breite und verwertbare Informationen.

Mit unseren statistischen Fragen und deren Auswertung wollen
wir auch Entscheider*innen in Politik und Verwaltung Daten an
die Hand geben. So kdnnen beispielsweise bisher unbekannte
Zusammenhénge ausfindig gemacht werden und ggf. beeinflusst
werden. Dadurch kdnnen im Sinne der Jugend und auch im
Sinne der Trager fundierte Entscheidungen getroffen werden.
Wir werden die Daten zusammenfassen, aufbereiten und als
Grundlage fiir Entscheidungen regelméaBig in Ausschiissen
vorstellen.

Zudem konnen aus Daten Schlussfolgerungen zu mdglichen
Bedarfen und mdgliche Ansatzpunkte flr weitere Projekte oder
notwendige Angebote gezogen werden. SchlieBlich ist unser Ziel,
fr Kinder und Jugendliche ein gutes Aufwachsen zu ermdglichen.



ZUSCHUSSE FUR DIE JUGENDARBEIT
IM LANDKREIS GOPPINGEN

Konkrete Zuschiisse, die Angebote der Jugendarbeit unterstiitzen,
sind Trégern vorbehalten wie in 1.4.3 beschrieben:

Dies sind Jugendverbande und Jugendgruppen, auBer partei-
politische Jugendverbande, berufsstindische Gruppierungen und
unmittelbar durch Steuern finanzierte Trager.

Voraussetzung fiir die Gewahrung der Férderung ist die Einhal-
tung nachfolgender Standards der Vereins- und Verbandsarbeit:

= Der Tréager verfiigt tiber eine Satzung/Ordnung, welche als
Ziel die Jugendarbeit im Sinne des § 11 SGB VIl benennt.

= Der Trager baut auf Mitbestimmung und Mitverantwortung
von Kindern und Jugendlichen auf.

= Kinder und Jugendliche kdnnen gemeinsam mit den
Verantwortlichen die verbandliche Kinder- und Jugendarbeit
mitbestimmen, mitgestalten und mitorganisieren. Sie sind
auch durch die Vereins-Strukturen in die Verantwortung
miteinbezogen, z. B. durch einen Jugendausschuss oder
einen Jugendrat.
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Die Zuschiisse des Landkreises sind tiber die Antragsformulare
zu den einzelnen Forderbereichen schriftlich zu beantragen.

Die notwendigen Unterlagen zu den jeweiligen Antrdgen miissen
beigefligt werden.

Ein nicht frist- und/oder formgerechter Antrag gilt als nicht ge-
stellt. Unvollstdndige Antragsunterlagen werden unter Benennung
der fehlenden Angaben und der Frist einer méglichen Wieder-
vorlage wie eingegangen an den Absender zuriickversandt.



WIE SIEHT DAS KONKRET AUS?

Projektzuschuss

Projekte und Veranstaltungen

= miissen zusatzlich zu regelméBigen Veranstaltungen sein.
Sie diirfen die regelmaBigen Veranstaltungen nicht ersetzen.

= dirfen nur eine bestimmte Zeit dauern.

= miissen Ziele haben. Diese Ziele sind klar definiert.

= missen eine eigene Finanzplanung haben.

Der Kreisjugendring Goppingen e. V. und das Kreisjugendamt
GOppingen helfen gerne dabei, dass Projekte in regelmaBige
Angebote iibergehen konnen.

Die finanzielle Unterstiitzung muss beantragt werden,

spatestens 8 Wochen bevor die Projekte und Veranstaltungen

beginnen. Im Antrag sind die folgenden Infos:

= Beschreibung des Projekts, Ziel des Projekts, Anzahl der
beteiligten Personen

= Art und Ort des Projekts
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= \Veranstalter
= Flr welche Personen ist das Projekt

Mit dem Antrag miissen Angaben ber die Finanzierung
gemacht werden. Hier missen samtliche Einnahmen und
Ausgaben, die zum Projekt gehorten, genannt werden.

Konkret

Die Unterstiitzung des Landkreises ist abhéngig von der Hohe

der Gesamtausgaben.

Gesamtausgaben pauschale Unterstiitzung

durch den Landkreis

bis 500 € 50 %

bis 1.000 € 30 % +

bis 2.500 € 15 % +

ab 2.500 € 5% +
Beispielprojekt mit einem Gesamtbetrag von 14.000 € 14.000 €
Eigenanteil 11.250 €
Trager
Anteil
Landkreis 2.750 €
Zuschuss 50 % von 1.000 € 40 % von 1.500 € 30 % von 2.500 € 10 % von 9.000 €
Landkreis

Der Trager erhdlt eine vorldufige Bewilligung vom Kreisjugendamt.
AuBerdem ist es mdglich, eine Abschlagszahlung zu beantragen.



Dieser Antrag muss keine bestimmte Form haben. Jugend-
freizeiten und Stadtranderholungen sind keine Veranstaltungen
oder Projekte im Sinne dieses Zuschusses und kénnen durch
diese Richtlinie nicht gefordert werden. Spatestens acht Wochen
nach Ende des Projekts muss die Abrechnung des Projektes erfol-
gen. Dazu gehort vor allem die Aufstellung sémtlicher Ausgaben
und Einnahmen. Hierbei miissen die entsprechenden Belege in
Kopie mit eingereicht werden. Eine Verldngerung der Frist kann
formlos beantragt werden.

Bei Kinder- und Jugendfreizeiten sowie Stadtranderholungen
konnen Kinder und Jugendliche Erfahrungen mit Gleichaltrigen
machen. AuBerdem entstehen so Betreuungsangebote fiir die
Ferien. Auch Kinder aus Familien, die wenig Geld haben, sollen an
Freizeiten teilnehmen kdnnen. Sie sollen weniger bezahlen.

Der Tréger der Freizeit muss darauf hinweisen, dass es eine
Unterstiitzung vom Landkreis gibt. Der Trdger muss Kinder aus
Familien mit wenig Geld auch unterstiitzen.

Antragsberechtigt sind auch hier nur Trager der Jugendarbeit,
wie unter 1.4.3 ,\Weitere Trager der Jugendarbeit” beschrieben.
Das Freizeitangebot muss auBerdem auch durch die VwV auBer-
schulische Jugendbildung des Landes Baden-Wirttemberg
forderfahig sein (sog. Landesjugendplan Anlage 4.7). Ausnahme
ist die Anzahl der Ubernachtungen, hier sind durch den Landkreis
,mindestens zwei“ vorgeschrieben.
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Konkret
Tréger missen Unterstiitzung fiir Familien mit wenig Geld
spatestens acht Wochen nach Ende der MaBnahme beantragen.

Der Antrag auf ErméBigung des Teilnahmebeitrags kann

einfach durch Ankreuzen gestellt werden. Die folgenden

Personen konnen den Antrag stellen:

= Familien, deren Haushaltsvorstand arbeitslos oder
Biirgergeld-Empfanger*in ist oder Leistungen nach
dem SGB XII erhalt.

= Alleinerziehende Elternteile

= |nhaber*innen der Goppinger Bonuskarte, des Landes-
familienpasses, eines Tafelausweises

= In Absprache mit dem Kreisjugendamt kénnen weitere
Punkte aufgenommen werden.

Die beschriebene ErméBigung im Rahmen der ,,Forderung
finanziell schwacher gestellter Familien“ muss 25 % unter
dem Normalpreis des Freizeitangebotes liegen. Der Landkreis
libernimmt 2/3 dieser ErméBigung.

Die Gewéhrung des Zuschusses setzt voraus, dass auch der
Tréger einen angemessenen eigenen Beitrag zur direkten
Unterstltzung des zu Fordernden erbringt. Ein eigener Beitrag
muss nicht in finanzieller Form eingebracht werden, sondern
kann auch Sach- und Dienstleistungen umfassen. Finanziell
einbringbar ist er auch in Form von Drittmitteln.



ErméBigt

Normalpreis

Elgenantell Eltern

0% 20% 40% 60% 80%

Das vereinfachte Verfahren verpflichtet die Freizeittrdger nicht zu
einer Uberpriifung der Angaben, die der Antragstellende ja per
Unterschrift bestatigt. Moglich wéren Einsichtnahme der entspre-
chenden Bescheide oder Dokumente, von einer ,Stigmatisierung”
muss aber Abstand genommen werden. Auf die Maglichkeiten
von weiteren Zuschiissen (Landesjugendplan, Aktion Riickenwind,
BuT-Mittel, ...) ist hinzuweisen.

Infrastrukturzuschuss

Angebote der Jugendarbeit brauchen eine Infrastruktur, also zum
Beispiel Raume, Mdbel, Spielgeréte. Der Landkreis Géppingen un-
terstitzt die Schaffung und Verbesserung der Infrastruktur flir die
Jugendarbeit. Antragsberechtigt sind nur Trdger der Jugendarbeit,
wie unter 1.4.3 ,Weitere Trager der Jugendarbeit” beschrieben,
wenn sie keine tragerbezogene Bezuschussung bekommen.

Der Landkreis unterstiitzt den Kauf von Gegenstinden, die lange
und oft benutzt werden kdnnen. Verbrauchsgegenstinde wie

Eigenanteil
Trager

m‘ Zuschuss %‘; /"\

Eigenanteil Eltern Landkreis

100%
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Papier, Farbe oder Lebensmittel zum Beispiel gehdren nicht dazu.
Die Faustregel wére: Der Gegenstand kann im Laufe von min-
destens fiinf Jahren immer wieder von verschiedenen Menschen
benutzt werden. Die gekauften Gegenstande miissen in das
Inventarverzeichnis eingetragen werden. Die Anschaffungskosten
mussen in der Vorlage des Landratsamts aufgeflihrt werden.

Die Unterstlitzung des Landkreises ist abhdngig von der Hohe
der jahrlichen Gesamtausgaben des Trdgers. Die Bagatellgrenze
liegt hierbei bei 40 € pro Beleg. Die Gesamtausgaben pro Antrag
werden nur bis zu einem Betrag von 50.000 € anerkannt.

Konkret
Gesamtausgaben pauschale Unterstiitzung
durch den Landkreis

bis 1.000 € 50 %
bis 2.500 € 40 % +
bis 5.000 € 30 % +
ab 5.000 € 10 % +

Beispielrechnung fiir Anschaffungen mit einem Gesamtbetrag von 1.400 €

Eigenanteil Trager 940 €

Anteil Landkreis 460 €

Zuschuss Landkreis 50 % bis 500 € 30 % bis 1.000 € 15 % bis 2.500 €



Der Landkreis stellt pro Jahr 50.000 € fiir die Infrastruktur zur
Verfligung. Wenn mehr Geld beantragt wird, bekommen die
einzelnen antragstellenden Trager weniger Geld.

Trager missen Untersttitzung flir die Infrastruktur bis spatestens
Ende Mérz des nédchsten Jahres beantragen. Der Zuschuss gilt
flr die Anschaffungen des gesamten Jahres, pro Jahr wird

also nur ein Antrag gestellt. Nattrlich sollten die Rechnungen
jederzeit einsehbar sein, sie miissen bei der Antragstellung nicht
mitgeschickt werden. Die Priifung geschieht stichprobenhaft.

Der Landkreis GOppingen unterstiitzt Trager der Jugendarbeit
finanziell mit einem Pauschalzuschuss. Dieser soll in den Haushalt
des Trégers einflieBen und dort selbststandig verplant werden.
Diese Unterstiitzung heiBt ,trdgerbezogene Bezuschussung®.
Trager, die die trdgerbezogene Bezuschussung wollen, mlissen
den Antrag bis Ende Mérz fiir das aktuelle Jahr abgeben.

Der Landkreis unterstiitzt die unter 3.4 genannten Jugend-
verbande mit einem festen Betrag. Der Betrag wird alle drei Jahre
neu verhandelt. Alle anderen Jugendverbande konnen auf

Antrag eine pauschale Unterstiitzung von 650 € erhalten.

Den Pauschalzuschuss kénnen die Tréger so einsetzen wie sie
es flir richtig halten, solange es der Jugendarbeit hilft. Dadurch
wird die ,eigenverantwortliche Tatigkeit der Jugendverbénde und
Jugendgruppen” gefordert.
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Dies will auch das ,Gesetz zur Starkung von Kindern und
Jugendlichen (Kinder- und Jugendstarkungsgesetz — KJSG)“.
Auch hier ist wichtig, dass nachgewiesen wird, wie das

Geld verwendet wurde.

Zum Antrag gehoren:

Pauschale Jahresbericht  Rechnungsabschluss  Haushaltsplan
650 € Ja Nein Nein

bis 4.000 € Ja Ja Nein

ab 4.000 € Ja Ja Ja

Die Vorlagen fiir die jeweiligen Anlagen stehen zum Download
bereit.

Alle, die diese Unterstiitzung beantragen, kdnnen keinen Projekt-
zuschuss und keinen Infrastrukturzuschuss mehr beantragen.
Ob ein Tréger Uber die direkte Forderung geméas 2.4 pauschal
gefordert wird oder seine Angebote gemaB 2.3 bezuschussen
lasst, wird mit dem Ziel des gegenseitigen Einvernehmens mit
dem Kreisjugendamt fiir das darauffolgende Haushaltsjahr
festgelegt. Die Frist hierzu endet mit dem Ablauf des Januars.

_ GEFORDERT DURCH Tréger, die den Pauschalzuschuss bekommen,

~ LANDKREIS  gind dazu verpflichtet, auf inren Publikationen das
GOPPINGEN Logo zu verwenden. Hierzu ist in den Forderricht-

Den Link zum Download linien in der Anlage (4.7) eine Beschreibung, wie

des Forderlogos finden Sie auf ) )
Seite 31 in diesem Heft,  das L0go einzusetzen ist.




WEITERE FORDERMOGLICHKEITEN

Baden-Wiirttemberg

Landesjugendplan

Das Land Baden-Wiirttemberg fordert Kinder- und Jugend-

arbeit finanziell tiber den sogenannten Landesjugendplan. Die

Verwaltungsvorschrift Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugend-

sozialarbeit wurde in einem intensiven Dialogprozess zwischen

Sozialministerium und Landesorganisationen der Kinder- und

Jugendarbeit sowie Jugendsozialarbeit mit vier Zielsetzungen

entwickelt. Danach soll sie insbesondere den folgenden

Punkten dienen:

= Planbarkeit/Verldsslichkeit: Die Trager von Kinder- und
Jugendarbeit sowie Jugendsozialarbeit miissen rechtzeitig
und langfristig mit der Férderung durch das Sozialministerium
kalkulieren konnen.

= Bedarfsgerechte Forderung: Kindern und Jugendlichen in
Baden-Wiirttemberg miissen entsprechend ihren Bedarfen
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugend-
sozialarbeit zur Verfiigung stehen. Daran orientiert sich
die Forderung des Sozialministeriums.

= Entbirokratisierung: Schlanke Abldufe bei Antrags- und
Nachweisverfahren reduzieren den Verwaltungsaufwand.
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= Eigenverantwortung und Selbststeuerung: Die Trager von
Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendsozialarbeit miissen
moglichst viel Freiraum bei der Steuerung und Ausgestaltung
ihrer Angebote erhalten.

Die konkreten Zuschiisse des Landes Baden-Wiirttemberg

Forderung der Kinder- und Jugenderholung:

= Einsatz padagogisch Betreuender

= Teilnahme finanziell schwécher Gestellter

Forderung der auBerschulischen Jugendbildung:

= Teilnahme an QualifizierungsmaBnahmen
ehrenamtlicher Jugendleiter*innen

= Anteilsfinanzierte Projekte mit Bildungscharakter

Institutionelle Forderung

Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendarbeit
sowie der Jugendsozialarbeit

Informationen hierzu (iber:
jwww.jugendarbeitsnetz.de/landesjugendplan



http://www.jugendarbeitsnetz.de/landesjugendplan

aktionRUCKEN &) fir/

Ksnder Ak Mg LaDan macim

Aktion Riickenwind

Kinder mochten Musik oder Sport machen, brauchen Sport-
Kleidung fiir den Sportverein, mochten Nachhilfe fiir die Schule
oder verbringen ihre Ferien mit anderen Kindern auf einer Frei-
zeit. Fir manche Familien gibt es dafiir staatliche Unterstiitzung,
wie zum Beispiel das Bildungs- und Teilhabepaket. Dieses muss
zuerst beantragt werden. Aktion Riickenwind unterstiitzt Eltern
gerne dabei. Oft reicht dies aber nicht aus. Dann konnen Eltern
flir jedes Kind einen Antrag bei Aktion Riickenwind stellen.

Denkbar wéren hier auch die Kosten der vielleicht notwendigen
Anschaffungen fir die Freizeit zu beantragen. Schlafsack,
Wanderrucksack oder dhnliches stehen oft auf der Packliste fiir
eine Freizeit, sind aber nicht in jedem Haushalt vorhanden.
Antrége an die Aktion Riickenwind konnen also Eltern mit
geringem Einkommen stellen.

Informationen und Kontakt iiber www.aktion-riickenwind.de



http://www.aktion-rückenwind.de

Arbeitshilfe ,,Forderrichtlinien und Forderbeschliisse” m 26 | 27

im Rahmen des Bundesprogramms

DEMOKRATIE
" icacu I8
GOPPINGEN III

"M Demokratie de !

Demokratie leben!

Demokratie fordern. Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeugen.
Unter diesem inhaltlichen Dreiklang fordert ,,Demokratie leben!*
Projekte im Landkreis GOppingen. Zu den Zielgruppen des Bundes-
programms gehdren insbesondere Kinder und Jugendliche,

deren Eltern, Familienangehdrige und Bezugspersonen, aber auch
ehren-, neben- und hauptamtlich in der Jugendhilfe Tatige, Multi-
plikator*innen sowie staatliche und zivilgesellschaftliche Akteure.

,Demokratie leben!” ist ein zentraler Baustein der Strategie der
Bundesregierung zur Extremismuspravention und Demokratie-
forderung. Im Landkreis Goppingen kdnnen Sie mit Ihrem Projekt
zur Umsetzung beitragen, indem Sie sich auf max. 5.000 € je
Projekt im Aktionsfonds bewerben oder Klginprojekte bis 1.000 €
im Jugendfonds beantragen. Der Landkreis Géppingen und

der Kreisjugendring Goppingen e. V. unterstiitzen sie beim
Projektantrag und bei der Umsetzung Ihrer Projektidee.

Informationen und Kontakt {iber
www.demokratie.life | demokratie-leben@Kkjr.org


mailto:demokratie-leben%40kjr.org?subject=

Leistungen fiir Bildung und Teilhabe (BuT-Mittel)

Die verschiedenen Leistungen fiir Bildung und Teilhabe (BuT),
auch Bildungspaket genannt, unterstiitzen Kinder und Jugend-
liche und junge Erwachsene aus Familien, die wenig Geld haben.
Mit diesen Leistungen kann ein Kind Angebote in Schule und
Freizeit nutzen, wenn Sie sich die Kosten dafiir ansonsten nicht
leisten kénnten.

Alle Kinder in einem Haushalt kdnnen die Leistungen fiir Bildung
und Teilhabe bekommen, wenn die Eltern oder ihr Kind eine der
folgenden staatlichen Leistungen beziehen:

Kinderzuschlag,

Biirgergeld (ehemals Arbeitslosengeld Il, umgangssprachlich
auch als ,Hartz IV* bezeichnet),

Sozialgeld,

Sozialhilfe: Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung

im Alter und bei Erwerbsminderung,

Wohngeld oder

Asylbewerber-Leistungen.
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Mit den Leistungen fiir Bildung und Teilhabe bekommt das

Kind bessere Moglichkeiten, sich personlich zu entfalten und am
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Deshalb werden viele
verschiedene Angebote aus Kultur und Bildung gefordert. Zu den
Leistungen aus Bildung und Teilhabe z&hlen auch Ferienangebote.
Der Antrag , Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben Bildung
und Teilhabe“ (erhaltlich beim Jobcenter) wird von den Eltern
gestellt.

Der Trager muss als ,Leistungsanbieter lediglich seine
Kontaktdaten und das Feld ,kurze Beschreibung der Aktivititen
wie zum Beispiel Teilnahme ..., Freizeiten etc.” ausflllen,
sowie den Teilnehmerbeitrag eintragen.

Die Eltern reichen den Vordruck — ausgeftillt vom Leistungs-
anbieter — zur vollstandigen Bearbeitung ein. Sofern ein
Leistungsanspruch besteht, erhalten die Eltern einen Bewil-
ligungsbescheid mit Gutschein. Diesen legen die Eltern dem
Leistungsanbieter vor, bei dem ihr Kind ein Angebot wahrnehmen
mochte. Entweder rechnet der Leistungsanbieter dann direkt

mit dem Jobcenter ab oder, wenn die Eltern die Kosten bereits
selbst gezahlt haben, kann mit ihnen direkt abgerechnet werden.
In diesem Fall legen sie die entsprechenden Zahlungsnachweise
(Quittung, Kontoauszug) vor.

Informationen hierzu unter:
www.jobcenter-ge.de/Jobcenter/Goeppingen/DE/Leistungen/
BuT/but_node.html

28129


http://www.jobcenter-ge.de/Jobcenter/Goeppingen/DE/Leistungen/BuT/but_node.html
http://www.jobcenter-ge.de/Jobcenter/Goeppingen/DE/Leistungen/BuT/but_node.html

Weitere Fordermoglichkeiten

Dartiber hinaus gibt es noch eine unglaubliche Vielzahl an
Stiftungen, Landes-/Bundes-/Europagelder, Projektforderer groBer
und kleiner Art und sonstigen Mdglichkeiten, finanzielle
Unterstiitzung zu bekommen.
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Wo finde ich die Formulare?
Scannen Sie den QR-Code oder besuchen Sie die
Internetseite www.landkreis-goeppingen.de/start/
Landratsamt/Zuschuesse+Kreis

Forderlogo des Landkreis Goppingen
Scannen Sie den QR-Code oder besuchen Sie die
Cloud des Landratsamts unter https://cloud.landkreis-
goeppingen.de/index.php/s/s89Rr6A8BLbZgdi

Wer kann mir helfen?

Volker Landskron
Beauftragter fiir Jugendarbeit

Landratsamt Goppingen Kreisjugendamt
Abteilung Koordinierung, Planung
Lorcher Str. 6

73033 Goppingen

Tel: (07161) 202-4217
Diensthandy: 0152/56301039
Email: v.landskron@lkgp.de

Andrea Dangelmaier
Sachbearbeitung Férderrichtlinien
(Kreisjugendplan)

Landratsamt Goppingen Kreisjugendamt
Abteilung Koordinierung, Planung
Lorcher Str. 6

73033 Goppingen

Tel: (07161) 202-4215
Email: a.dangelmaier@lkgp.de

Tobias Klopfer
Geschéftsfiihrer KIR Goppingen e.V.

Kreisjugendring Goppingen e.V.
SchlachthausstraBe 22
73312 Geislingen an der Steige

Tel: (07331) 301758
Diensthandy: 0173 3860793
Email: info@kjr.org



http://www.landkreis-goeppingen.de/start/
https://cloud.landkreis-goeppingen.de/index.php/s/s89Rr6A8BLbZgdi 
https://cloud.landkreis-goeppingen.de/index.php/s/s89Rr6A8BLbZgdi 
mailto:v.landskron%40lkgp.de?subject=
mailto:a.dangelmaier%40lkgp.de?subject=
mailto:info%40kjr.org?subject=

Landratsamt Goppingen
Kreisjugendamt
Lorcher StraBe 6
73033 Gdppingen

Telefon 07161 202-4217 oder -4215
Email: koordination.planung@lkgp.de

www.landkreis-goeppingen.de

LANDKREIS
GOPPINGEN


mailto:koordination.planung%40lkgp.de?subject=
http://www.landkreis-goeppingen.de
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